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Wie alles begann
30 JAHRE AFI

In Ergänzung zur 30-Jahr-Feier
des AFI Folgendes: Bereits An-
fang der 80er-Jahre starteten die
Arbeitnehmer in der SVP eine In-
itiative zur Errichtung einer Ar-
beiterkammer nach dem Modell
der Sozialpartnerschaft in Öster-
reich.

Daraufhin beauftragte die
Landesregierung 1982 Prof. Carlo
Gessa mit dem Studium der Fra-
ge, ob das Land Südtirol die Zu-
ständigkeit hat, ein öffentlich-
rechtliches Institut mit Interes-
senvertretungsanspruch für die
Arbeitnehmer zu schaffen. Lei-
der hat sich herausgestellt, dass
die Kompetenz des Landes nicht
reicht, ein Institut mit denselben
Rechten zu errichten wie die
Handelskammer, etwa mit
Pflichtbeiträgen, Beteiligung an
Steuern oder Bestellung der Gre-
mien durch allgemeine Wahlen.
Im Unterschied zur Handels-
kammer gibt es im Autonomie-
statut diesbezüglich keinen Hin-
weis. Somit blieb nur die Mög-
lichkeit, ein Institut mit beschei-
deneren Zuständigkeiten zu er-
richten, finanziert durch das
Land und unter dessen Aufsicht.
Nach Gesprächen mit den da-
mals eher skeptisch eingestellten
Gewerkschaften, in denen viel

von Erich Achmüller, Meran,
Ehemaliger Landesrat und
SVP-Arbeitnehmerchef

Überzeugungsarbeit geleistet
werden musste, brachte Otto
Saurer 1992 das Gesetz durch
den Landtag. Nach weiteren Ver-
handlungen über die Vertretung
der Trägerorganisationen in den
Organen konnte 1995 die Grün-
dung erfolgen.

Mittlerweile ist das AFI eine
anerkannte Institution, der man
nur weiterhin guten Erfolg im
Einsatz für die Interessen der Ar-
beitnehmer wünschen kann.

Radler und Jogger
auf demWeg

NICHT UNGEFÄHRLICH

Neulich ist mein Mann mit dem
Fahrrad auf dem Fahrradweg
nach Hause gefahren. In einer
Kurve war plötzlich ein Jogger
(wie auch ich es jeden Tag erle-
be) vor ihm. Um ihn nicht zu
überfahren, wichmeinMann aus
und ist hingefallen. Der Jogger
entschuldigte sich nur kurz und
lief weiter.

MeinMannhat Schürfwunden
im Gesicht und am Knie und zu-
sätzlich ist auch seine Sehbrille
kaputt. Danke liebe Jogger. Jeder
ist nur noch egoistisch und
gleichgültig.

Wennwirmit dem Fahrrad auf
dem Gehsteig fahren würden,
hätten wir womöglich gleich ei-
nen Strafzettel amHals …

von Anita Thaler, Bozen
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